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Agenda der digitalen Auftaktveranstaltung des KMP Ludwigsburg

3

Termin: 12. Dezember 2022 | 18 ς20 Uhr 

Ablauf / 
Uhrzeit 

Inhalte 

18:00 Uhr Begrüßung und Vorstellung der Agenda

18:05 Uhr Å Grußwort des Verkehrsministers Baden -Württembergs, Winfried Hermann
Å Grußwort des Landrats des Landkreises Ludwigsburg, Dietmar Allgaier

18:25 Uhr Interview mit Lukas Göppner, Projektmanager Klimamobilitätsplan beim Landkreis Ludwigsburg

18:35 Uhr Klimamobilitätsplan: Ein neues Instrument für eine klimaschutzorientierte Verkehrsplanung im 
Landkreis
Inhalte:
Å Vortrag durch Anna Helm & Christoph Schulze, PTV Transport Consult GmbH
Å Frageblock 1

19:25 Uhr Vorstellung der Beteiligungsmöglichkeiten beim KMP Ludwigsburg
Inhalte:
Å Vortrag Dr. Fabian Schroth, ifok GmbH
Å Frageblock 2

19:50 Uhr Fazit, Ausblick & Verabschiedung

20:00 Uhr Ende der Veranstaltung



Grußwort I:  Winfried Hermann 

Minister für Verkehr des Landes Baden -

Württemberg



Grußwort II:  Dietmar Allgeier

Landrat des Landkreises Ludwigsburg



Interview mit Lukas Göppner , 

Projektmanager Klimamobilitätsplan 

beim Landkreis Ludwigsburg



Fragerunde 1

Bitte teilen Sie uns Ihre Fragen über Slido mit!

Bitte Ɋliken Sie Fragen die Sie besonders interessant

finden mit dem kleinen Daumen -Hoch -Symbol oben 

rechts. 

Fragen mit den meisten Bewertungen werden zuerst 

beantwortet.



Klimamobilitätsplan: 

Ein neues Instrument für eine 

klimaschutzorientierte Verkehrsplanung im 

Landkreis Ludwigsburg

Anna Helm & Christoph Schulze, PTV Transport Consult GmbH



Was zeichnet einen Klimamobilitätsplan aus?

Ein besonders positiver Beitrag zum Klimaschutz im Sinne des § 4 Absatz 1 Satz 2 
LGVFG kann für Maßnahmen nachgewiesen werden, indem sie Teil eines 

Klimamobilitätsplans sind. 

ÅProzess der Erstellung angelehnt an SUMP -Richtlinie bzw. VEP-Vorgehen, u.a.

Å eine strategisch -konzeptionelle Ebene und eine umsetzungsorientierte Maßnahmenebene

Å die Entwicklung einer Kommunikationsstrategie zur Verbreitung der Inhalte der 
Klimamobilitätspläne und Erreichen eines breiten Konsenses für die Umsetzung der 
Maßnahmen 

Å die Evaluation der Wirkung von Maßnahmen

ÅNachweis, dass Vorhaben eine Reduktion der CO2 -Emissionen bis 2030 um mind. 40% ggü . 2010 
(mind. 55% gem. neuem Klimaziel) erzielen ( unter Verwendung eines Nachfragemodells ) 

ÅRealistische Annahmen: Flottenstruktur und CO2 -Preis sind gedeckelt



Der Klimamobilitätsplan im Überblick ein strategischer Plan! 



Übersicht der sich beteiligenden Kommunen (Stand 26.10.2022)



Å Ziel: Definition eines gemeinsamen Bildes des 
Ist -Zustandes

Å Analyse: Begutachtung und Auswertung 
vorhandener kreis - und gemeindebezogener 
Planwerke, Datengrundlagen und 
Untersuchungen, Identifizieren wichtiger 
formulierter Ziele und Maßnahmen 

Å Diskussion: Einbringen von Anmerkungen, 
Informationen und weiteren Datengrundlagen, 
Abgleich des Bildes zum Ist -Zustand, Diskussion 
der identifizierten Defizite und Potenziale

Å Ergebnis: Spezifizierung des Ist -Zustands und 
bestehender Maßnahmenvorschläge als 
Grundlage für die Entwicklung des Zielszenarios, 
Klimabilanzierung

Status quo & Potenzialanalyse
Überblick



Status quo & Potenzialanalyse
Klimaschutzkonzept des Landkreises



Entwicklung Zielszenario
Grundlagen

Å Ziel : Definition der Ausgestaltung eines 
Zielszenarios mit messbaren Zielzuständen 
unter dem Oberziel einer Emissionsreduktion 
um 55 % gegenüber 2010 (-> Modell!)

Å Analyse: Harmonisierung und Integration von 
Planwerken, Identifikation von 
Wirkungsbeiträgen unterschiedlicher 
Maßnahmenansätze, Vorschläge für ein 
übergreifendes Leitbild und ein messbares 
Zielszenario 

Å Diskussion: Diskussion der 
Entwicklungsmöglichkeiten und Potenziale 
(Zielszenario) zur Verständigung auf ein Leitbild, 
Diskussion der Handlungsleitlinien und 
zentralen Teilstrategien

Å Ergebnis: Integriertes Zielszenario der 
Verkehrsentwicklung, Grundlage für die 
Identifizierung von Einzelmaßnahmen



Maßnahmenentwicklung, -bewertung und priorisierung
Überblick

Å Ziel: Definition von Maßnahmenbündeln und 
Einzelmaßnahmen

Å Analyse: Abgleich, Bewertung und Priorisierung 
bestehender Maßnahmen( -bündel), Entwicklung 
eines Bewertungsschemas und Bewertung mit 
darauf aufbauender Priorisierung von Maßnahmen( -
bündeln)

Å Diskussion: Diskussion der Wechselwirkungen und 
Zielerreichungsbeiträgen im Klimamobilitätsplan 

Å Ergebnis: Grundlage für einen Fahrplan zur 
Maßnahmenumsetzung



ÅVerfügbare Modellgrundlagen:
- ,,VRS-Modell Analyse Prognose

Muttermodell für alle weiteren Modelle
- ,,REM-Modell Prognose erstellt durch VWI
Ą Erweiterung des Modells, Fokus ÖV

-Weitere Modelle und Fortschreibungen 
aus diversen Projekten 
(Luftreinhaltepläne, Forschungsmodell 
Radverkehr Ludwigsburg, städtisches Modell 
Ludwigsburg  etc.)

ÅMultimodales Modell:
Fuß, Rad, ÖV, Pkw (Selbstfahrer, Mitfahrer), P+R

ÅLandkreis Ludwigsburg: ca. 100 Verkehrszellen, 
insgesamt ca. 1.300 1.400 Zellen 
(je nach Modellgrundlage)

Maßnahmenentwicklung, -bewertung und priorisierung
Verkehrsmodell



Umsetzungsplanung
Übersicht

ÅUmsetzungskonzeption
-Priorisierung
-Kosten
-Verantwortlichkeiten
-Abhängigkeiten
-Definition Schlüsselmaßnahmen
-Arbeitsabläufe
-Zu beteiligende Gremien
-Politische Beschlussfassung
-Aufbereitung in Steckbriefen
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CO2-Bilanz Deutschland (Verkehrssektor) 

Status quo
CO2-Bilanz in Deutschland (Verkehrssektor) ςSektorzielegemäß KSG

Datengrundlage: 
Historische Daten (dunkelrot) 1990 -2020: Umweltbundesamt (UBA)
Prognose 2021 (hellrot): Projektionsbericht 2021 für Deutschland (BMU)
Prognose 2025 2050 (grau): Ziele gemäß Klimaschutzgesetz

Folgen der 
Corona -Pandemie



Status quo
Übersicht Planwerke - Der KMP ist kein isoliertes Planwerk

Nahverkehrsplan (2021)

Klimaneutrales Ludwigsburg 2050 (IKEK)

Integriertes Klimaschutzkonzept 
(2015)

Masterplan Mobilität 2030+

Kreisstraßen - und 
Radwegeprogramm 2022 2026 

Verkehrsentwicklungsplan (Bietigheim -
Bissingen & Vaihingen)

Elektromobilitätskonzept Ditzingen

Stadtentwicklungskonzept (Ditzingen, Korntal -
Münchingen, Ludwigsburg, Remseck & 

Steinheim)

Klimaschutzkonzept (Freiberg, Korntal -
Münchingen, Marbach & Tamm)

Mobilitätskonzept (Gerlingen & 
Kornwestheim)

Gemeindeentwicklungsplan (Hemmingen, 
Kirchheim, Möglingen, Tamm & Walheim)

Radwegekonzept (Markgrönigen, 
Möglingen & Vaihingen)

Entwicklungsoffensive Schwieberdingen

Klimaanpassungskonzept Kornwestheim

Aktueller Arbeitsstand:
wird laufend ergänzt

Schulwegepläne, Parkleitsysteme, 
Parkierungskonzepte, Lärmaktionspläne

Klimaaktionsplan Bietigheim -Bissingen 



Status quo
Themenfelder

Raumstruktur

Überörtliche 
Einbindung

Landkreisstruktur

Ludwigsburg in 
Zahlen 

Pendelverhalten

Mobilitätsverhalten

Kennwerte  

Modal-Split  

Wegelängen und 
Wegezwecke

Verkehrsmittel-
Verfügbarkeit

Mobilitätsangebote

Konzepte und 
Angebote

Bewertung, 
Zufriedenheit

Umwelt- und 
Klimawirkungen 

Verkehrs-belastung

Flächenverbrauch

Treibhausgas-bilanz

Flottenkennwerte

Kosten

Nutzungskosten



Status quo
Raumstruktur: Landkreisstruktur Ludwigsburg

Ô Einer der industriereichsten Landkreise 
Baden-Württembergs 

Ô Mischung aus städtisch geprägten Regionen 
und ländlichem Raum

Ô 39 Gemeinden im Landkreis

Ô Davon 6 große Kreisstädte: Bietigheim -
Bissingen, Vaihingen, Ludwigsburg, 
Ditzingen, Kornwestheim & Remseck

Ô 3 leistungsstarke Mittelzentren (2 
Doppelzentren und ein Einzelzentrum): 
Ludwigsburg / Kornwestheim, 
Bietigheim -Bissingen / Besigheim, 
Vaihingen an der Enz 

Ô Ludwigsburg, Asperg und 
Kornwestheim mit der höchsten 
Bevölkerungsdichte

DITZINGEN

LUDWIGSBURG

KORN-
WESTHEIM

VAIHINGEN

REMSECK

BIETIGHEIM -
BISSINGEN

Datengrundlage: Landratsamt, Landkreis Ludwigsburg 
Über den Landkreis - Landratsamt Ludwigsburg (landkreis -ludwigsburg.de)

https://www.landkreis-ludwigsburg.de/de/landratsamt-landkreis/ueber-den-landkreis/


Status quo
Raumstruktur: Pendelverhalten außerhalb (ohne Binnenpendelnde) 

HEILBRONNHEILBRONN

REMS-MURR-
KREIS

REMS-MURR-
KREIS

STUTTGARTSTUTTGART

BÖBLINGEN BÖBLINGEN

ENZKREISENZKREIS

PFORZHEIM PFORZHEIM

KARLSRUHE KARLSRUHE

LUDWIGSBURGLUDWIGSBURG

Region Einpendelnde
Stuttgart 19.475
Böblingen 8.454
LK Heilbronn 7.953
Stadt Heilbronn 1.731
Rems-Murr -Kreis 9.843
LK Karlsruhe 848
Enzkreis 4.825
Pforzheim 885

Region Auspendelnde
Stuttgart 53.624
Böblingen 9.034
LK Heilbronn 8.828
Stadt Heilbronn 2.837
Rems-Murr -Kreis 8.220
LK Karlsruhe 491
Enzkreis 2.592
Pforzheim 640

Datengrundlage: Pestel-Institut, 
Wohnmonitor 2022 Landkreis Ludwigsburg 
auf Basis des Pendleratlas der Bundesagentur 
für Arbeit 



Status quo
Mobilitätsverhalten - Kraftfahrzeugbestand
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Status quo
Mobilitätsverhalten Jahresfahrleistungen
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Status quo
Mobilitätsverhalten Elektrifizierung
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Pkw mit Elektro-Antrieb in %
Ø3,34 % E-Fahrzeuge im Bestand

vgl. Deutschland: 1,36% / Stuttgart 4,16% (2021)



Status quo
Mobilitätsangebote: Motorisierter Individualverkehr

2 Umweltzonen
ɊRegionale Umweltzone Ludwigsburg
& Umgebung und
ɊRegionale Umweltzone
Leonberg Hemmingen & Umgebung

etwa 300 öffentliche Ladesäulen 
mit knapp 600 Ladepunkten

Tempo 40 zur Lärmreduktion in 
der Stadt Ludwigsburg40

Normalladestation

Schnellladestation



Status quo
Mobilitätsangebote: Fahrrad

über 800 km ausgeschilderte Radwege,
Teil der E-Bike-Region Stuttgart

29 RadService -Punkte vorhanden,
5 weitere in Planung

mehr als 350 abschließbare Radboxen
und 2 Fahrradparkhäuser verfügbar



Status quo
Mobilitätsangebote: ÖPNV

H 782 Bushaltestellen mit 107 
Buslinien

4 S-Bahn -Linien, 2 Stadtbahnlinien 
sowie 7 IRE-, RE- bzw. RB-Linien mit 
32 Schienenhaltestellen

vollständig barrierefreies Busangebot

Park + Ride / Bike + Ride 
ca. 3.750 / 2.550 Stellplätze

On-Demand -Verkehre in Form von 
sozialen Fahrdiensten ɊRufBus für 
Senioren Bürgerbusse verfügbar



Status quo
Mobilitätsangebote: Sharing -Angebote

ca. 70 Car-Sharing -Fahrzeuge
von 4 verschiedenen Anbietern

42 Regio -Rad Stationen 
mit ca. 80 Fahrrädern & 100 
Pedelecs

2 E-Scooter Anbieter in der 
Stadt Ludwigsburg mit ca. 
300 E-Scootern



Status quo
Zahlen, Daten & Fakten zur Öffentlichkeitsbeteiligung

Bürger -GIS und interaktive Karten

Teilnahme am ADFC-
Fahrradklimatest 2022

Bürgerbeteiligungsportal
Ludwigsburg (Stadt)

Betriebliches bzw. behördliches 
Mobilitätsmanagement (BMM) 
im Landkreis und Landratsamt

Kommunales 
Klimaschutznetzwerk 
ɊSolaroffensive


